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Amtlicher LtM

Karlsruhe , 26 . November .

Dieustnachrjchten .
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

gnädigst bewogen gefunden , mittelst höchster Entschließung
vom 11 . d . M . dem Hofmaler Feodor Dietz , und ' mittelst
höchster Entschließung vom 12 . d . M . dem Hoskupferstecher
Eduard Willmann den Dienstcharakter als Professor zu
verleihen .

Nicht - Amtlicher AM .

Telegramme.
Kassel , 25 . Nov. (W . K .-B .) Der hier eingetroffene

Feldjäger -Leutnant wartet 24 Stunden auf etwaige Antwort .
(Nach einem uns aus Berlin , 26 . d . , zugehenden Telegramm
scheint die „Stern -Ztg . " diese Nachricht zu widerlegen .)

^ Kassel , 26 . Nov . Feldmarschall-Leutnant » . Schmer¬
ling ist gestern hier eingetroffen und hat sofort eine Audienz
verlangt . Die heutige „Hess . Morg .-Zeitung " wurde kon -
fiszirt .

sisi Paris , 26 . Nov . Hr. Paulin Limayrac bemerkt im
„ Eonstitutionnel "

: Frankreich sei nicht gegen die Wahl des
Prinzen Alfred ; diese werde aber England große Verlegen¬
heiten bereiten . Es müßte entweder den neuen König in die
jetzigen Grenzen Griechenlands einschließen und ihn damit
unpopulär machen, oder den griechischen Ehrgeiz ermuntern
und damit die orientalische Frage wecken .

Berlin , 25. Nov . (W. K.-B.) In diplomatischenKreisen
wird versichert , in der heute in Kassel übergebenen D e -
pesche erinnere die preußische Regierung den Kurfürsten an
die im verflossenen Monat eingegangenen Verbindlichkeiten
und stelle, falls die Budgetvorlage nicht erfolge , weitere
Schritte in Aussicht.

Verschiedene Blätter bringen Vorstehendes in folgender
bestimmterer Fassung :

Die Note des hiesigenKabinets an den Kurfürsten von Hffsen for¬
dert aus Grund der im Juni erhaltenen Versprechungen , daß der kuA
hessischen Kammer das Budget vorgelegt werde ; für den Fall der
Weigerungwerden weitere Schritte ängekündigt .

Wie « , 25 . Nov . (W. Korr . -B .) In der heutigen
Sitzung des Unterhauses hat die Diskussion über das
Budget von 1863 stattgefunden . Bei der Diskussion über
das Lriegsbudget erklärte Gras Rechberg : „Die Abrüstun¬
gen können nicht vereinzelt , sondern müssen einverständlich
mit den anderen Mächten gleichzeitig erfolgen . " Der Abg.
Kuranda vcrlangte

'
sodann Aufklärung über die äußere Lage,

woraus der Minister entgegnete : „Die Beziehungen zu Frank¬
reich, England und den übrigen Großmächten sind freund -
schaftlichft und gestalten sich intim . "

Prag , 24 . Nov . (Presse.) Bei den heute stattgefundenen
Ergänzungswahlen für den Gemeinderath war der
Wahlkamps ein sehr heftiger . Von den Gewählten gehört esn
Dritttheil der deutschen Partei an . Unter den Gewählten
sind Professor Herbst , Ober -Staatsanwalt Ludwig , vr . Rrnd -
nitz .

Kurier , 26 . Nov . ( W . K . -B .) In der Fortsetzung der
Debatte über Buoncampagni 's Interpellationen stellt Hr .
Nicotera den Antrag , das Ministerium in Anklagestand zu
versetzen, weil es durch die Verhaftung von Deputirlen die
Verfassung verletzt habe . Hr . Nattazzi wird morgen ant¬
worten .

Lor>- o» , 26. Nov. Die „ Times " erklärt die Annahme
der griechischen Königswürde Seitens des Prinzen Alfred
für eine Unmöglichkeit. Die „ Morn . -Post " und der „ Glvbe "
lehnten die Erwählung weniger entschieden ab .

Württe u>beigischc Rückäußerung au Preußeni« Sachen des Handelsvertrags .
Der „ Staatsanzeiger f . Württemb .

" theilt die Antworts¬
depesche des Ministers des Auswärtigen , Frhrn . v . Hügel ,
an den k. württcmhergischen Gesandten zu Berlin , Grafen
v. Linden , auf die bekannte Depesche des Hrn . v . Bismarck
vom 12 . d . M . mit . Dieselbe lautet :

Hochgeboren« Graf !
Erhchteifem Auftrag zufolge halber königl . Preußische Gesandte , Hr.

v . d. Schulenburg-Priemeru , « ne vom 12. d. M. datirte Depesche zu
meiner Kennthjß gebracht, in welcher Hr. v. Bismarck meine No« vom
20. Sept. d . I . bezüglich dcs französischen Handelsvertrags zum Gegen¬
stand ein« Erwiederung macht. Indem ich diese Depesche Ew . tzrceüenz
in Abschrift hier miPusteUeu die Ehre Hab« , sehe ich mich durch ihren
Inhalt zu folgenden Bemerkungen veranlaßt:

Wenn Hr. v . Bismarck , um nicht bereits Gesagtes zu wiederholen ,
die DiÄussion üder die in der Sacht liegenden Grunde nikht fortsetzen
will, so befind» ich mich ganz in derselben sage ; ich habe lediglich an

unfern frühem, durch die Ausführungen der Gegenseite nicht widerleg¬
ten Begründungen festzuhalten. Wenn dagegen Hr. v . Bismarck die
Bemerkung beisügt , es bleibe ihm nur übrig, um auch seinerseits offen
auszusprechen , daß in der erneuerten Verweigerung der Zustimmung
Württembergs zu jenem Vertrag die königl . preußische Regierung Ken
Ausdruck unseres Willens erblicke , den Zollverein mit ihr über die ge¬
genwärtig lausende Vertragsperiode nicht fortzusetzen, so vermag ich mein
höchstes Erstaunen darüber nicht zu bergen , wie ungeachtet der bün¬
digsten und allerbestimmtesten Gegenerklärung in meiner Note vom
20. Cept . d. I . der königl . preußische Hr. Minister auf diese Behaup¬
tung zurückkommeu konnte. Die Ilnterstellung, als ob wir bei Ableh¬
nung des Vertrags von der Absicht geleitet gewesen seien , aus dem
Zollverein auszuscheiden , ist eine durchaus willkürliche . Me haben
wir einen solchen Wunsch gehegt oder gar bethätigt.

Wenn Jemand zu der Betrachtung Anlaß geben konnte , daß der
Zollverein in seinem jetzigen Bestand , und zwar wegen Anknüpfung
von Handelsbeziehungen mit dem Auslände , gefährdet werden dürfe ,
so ist dies das königl . preußische Kabinet selbst gewesen , welches der
entschiedensten Bedenken mehrerer Zollvereins-Regierungen uncrachtct
den Veptrag abgeschlossen und nunmehr die Angelegenheit so weit ge¬
führt hat, daß es von unbedingter Vertragsannahmedie Fortsetzung dcs
Zollvereins abhängig erklärt.

Ganz besonders iiberraschend ferner war mir der Umstand , daß Hr.
v. Bismarck uns gegenüber kurzweg die gedachteBehauptung aufstellt , wäh¬
rend er in der mir gleichzeitig « öffneten Erwiederung an die königl. bayri¬
sche Regierung der Befriedigungdarüber Ausdruck verleiht, daß man bavri-
scherSeilsnoch eine Annäherung in Aussicht genommen habe. Auch meine
Note vom 20 . Septemb- d. I . enthielt ähnlich wie die bayrische , deren der
preußische Hr. Minister Erwähnung thut , die Bemerkung , daß wir auf¬
richtig eine Verständigung wünschen. Ich muß daher bezweifeln , daß der
Wortlaut dieser Noten die beliebte Unterscheidung rechtfertigt . Anderer¬
seits kann ich auch nicht annehmen , daß dieselbe auf bloßer Willkür, noch
weniger , daß sie etwa aus der Absicht beruhe, die beiden süddeutschen Re¬
gierungen von einander zu trennen , oder gar die Agitation der Bevölke¬
rung wachzurufen . So wenig ich aber auch gemeint sein kann, bei den mir
wohlbekannten Anschauungen der königl . bayrischen Regierung, mit wel¬
cher wir in vorliegender Frage auf gleichem Boden zu stehen uns bewußt
sind, dem Umstande einer solchen Unterscheidung ein weiteres Gewicht bei¬
zulegen , so wäre mir doch von Interesse , zu erfahren , aus welchen Grün¬
den der königl . preußische Hr. Minister des Aeußern bei der königl. würt-
tcmbergischey Negierungweniger , als bei der königl . bayrischen eine ernst¬
liche Absicht, den Zollverein ungeschmälert aufrecht zu erhalten , voraus-
etzey zu dürfen glaubt.

Ew. Ercellenz ersuche ich nun, <Hjch in vorstehender Weise dem königl.
preußischen Hrn . Ministerder auswärtigen Angelegenheitengegenüberzu
äußein und denselben aus Verlangen eine Abschrift der gegenwärtigen
Depesche nehmen zu lassen.

Zugleich benütze ich schließlich auch den gegenwärtigen Anlaß zur Er¬
neuerung der Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung . —"'

St
'
üttgan , 20. Nom

'
18H2. - Hügel .

( Aur russischen Schulreform .
Es lohnt sich wohl der Mühe , inmitten der vielfachen

Verwicklungen und gespannten Erwartungen , welche einander
auf dem politischen Schauplätze der Völker , welche sich mit
Vorzug die Kulturvölker nennen , mit all ' ihren Uederraschun -
gen und Enttäuschungen folgen , einen Blick ostwärts zu rich¬ten und zu erkennen, daß seit dem Krimkrieg wohl kein Staat
verhgltmßmaßig so riesige Fortschritte auf der Bahn staat¬
licher Entwicklung gemacht hat , wie Rußland . Es istda nicht eine blos äußerliche Reorganisation des politi¬
schen Verhältnisses im Innern des weiten Reiches ; es isteine Reorganisation , die Fleisch und Blut des Ganzen wie
des Einzelnen durchdringen soll ; es ist Rußlands zweite
Wiedergeburt , durch wäche Alexander ll . seinen Namen
in der Geschichte verewigt . „ Laßt sie uns nur schlagen , wir
lernen !" Dies Wort seines Ahnen hat der Kaiser erfaßt .
Wie Ernst es ist , Rußland auf die gleiche Höhe aller der
Mistel zp bringen , welche unsery Kulturstaatcn zu Diensten
stehen , nicht blos als todte Maschine durch seine massenhafte
Schwere in der Wagschale des europäischen Raches ein Ge¬
wicht zu haben , das beweist mehr noch, als alle politischen
Reformen , der „ Entwurf emes Reglements für die un¬
ter dem kaiserl . Ministerium der Volksaufklärung stehenden
allgemeinen Bilduugsanstalten . " (Nebst den da¬
zu gehörigen Erläuterungen , übersetzt undcherausgegeben auf
allerhöchsten Befehl Sr . Maj . des Kaisers unter der Redak¬
tion von Pr . S . v . Janueff , kaiserl. russ. Wirk !. Staatsrath .
Leipzig, 1862 .)

So weit es der Raum gestattet , mögen daraus nur einige
Punkte entnommen werden , ans welchen hervorgeht , wie
sehr das Gelehrtenkomitee, das mit der Ausarbeitung beauf¬
tragt war . Alles durchschaute, was noch thut , und mit wel¬
chem Ernst und Eifer Ms aufgegriffey wird, was zur all¬
gemein^ Volksbildung beiträgt .

Um den niederst und höher» Unterricht möglichst zugäng¬
lich M machen, mehr als es bei den augenblicklichen Mitteln
und Lehrkräften des Staats möglich ist, sollen, wie in Eng¬
land und Nordamerika) Privatpersonen und Gesellschaften
zur Mitwirkung zugezogen werden, „ tzs ist — heißt es im
Entwurf — allerdings in diesen Ländern das Bewußtseinvon dem Nutzen der Aufklärung im Volke ist einem solchenGrade entwicktlt, daß sich ein solches System dort als leicht

ausführbar erweist . Allein das Gelehrtenkomitee ist der Mei¬
nung , daß dies Prinzip auch bei uns , trotz der in derMasse des
Volks noch herrschenden Gleichgiltigkeit gegen die Aufklärung ,mit der Zeit gute Früchte tragen kann"

. . . „ Es wird im Ent¬
würfe Privatpersonen und Gesellschaften die -Gründung nichtallein von Volksschulen, sondern sogar von Progymnasien und
Gymnasien gestattet , und dabei werden zum bessern Erfolg
dieser Maßregel diesen Lehranstalten in allen Beziehungen
gleiche Rechte mit den Kronanstalten derselben Art ver¬
liehen . " Um Privatpersonen und Gesellschaften , welche
dergleichen Anstalten gründen , an ihrem Werke aktiv und
unmittelbar Theil nehmen zu lassen , so wird , wie in
dem Entwürfe für die Volksschulen, die Schaffung des
Amtes der Patrone , für die Gymnasien und Progym¬
nasien die Einsetzung eines kuratorischen Kollegiums
( Art . 218 ) vorgeschlagen. Sowohl die Patrone als auch die
Mitglieder des knratorischcn Kollegiums werden aus den
Ortseinwohnern gewählt , und ohne eine eigentliche admini¬
strative Bedeutung zu haben , sind sie zur Kontrole und zwar
vorzüglich des ökonomischen Theils berechtigt. . .

" Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß die den Repräsentanten der Gesell¬
schaften gewährte direkte Theilnahme an der Leitung der
Lehranstalten das allgemeine Interesse an der Verbreitungder Aufklärung erregen , und daß man nach und nach jene
Gleichgiltigkeit der Massen gegen die Aufklärung , welche der
Mangel jedes moralischen Bandes zwischen Lehranstalten und
Gesellschaften hervorrief , verschwinden sehen wird . Diesen
Zweck hat der Entwurf im Auge, wenn er die Gründungvon kuratorischen Kollegien selbst bei den ausschließlich auf
Kosten der Regierung unterhaltenen Gymnasien und Pro¬
gymnasien vorschlägt. "

Um die bisher an so viele lästige Formalitäten gebundene
Eröffnung von Schulen zu erleichtern , ist im Entwurf die
durch Privatpersonen und Gesellschaften stattfindende Eröff¬
nung von normalen Lehranstalten , wie Volksschulen, Prv -
gylnnasien und Gymnasien , den Gründern selbst vollkommen
überlassen worden , ohne daß sie nöthig hätten , um irgendeine Genehmigung nachzusuchen (Art . 42 , 118 , 179 ) ; die
Regierung behält sich nur vor, in diesen Lehranstalten ein
den Anforderungen des Entwurfs entsprechendes Personal
auzustellen . Dem-Anschein nach ist zwischen diesem Systemund dem früher » kein Unterschied , und die Anstellung des
Personals könnte von Vielen als gleichbedeutend mit der Ge¬
nehmigung zur Gründung einer Anstalt ausgelegt werden .
Doch erscheint die vom Gelehrtenkomitee in Vorschlag ge¬brachte Maßregel eben so neu als zweckmäßig . Die Grün¬der behalten hier die volle Ueberzeugung, daß sie selbst die
Schule eröffnen , daß sie keinem Verbote begegnen kön¬
nen , wenn die von ihnen erwählten Personen den nachdem Reglement erforderlichen Bedingungen entsprechen ,und daß sie folglich ohne alle Befürchtung zu ge¬
legener Zeit alle dazu nvthigen Vorbereitungen treffenkönnen . Für die Gründer liegt hierin ein Gewinn in mora¬
lischer Hinsicht und ein Gewinn an Zeit , ohne davon zu spre¬
chen , daß es der Natur der Sache nach sonderbar erscheint ,daß die Erlaubniß zu einer so wohlthätigen Handlung , wie
die Eröffnung einer Volksschule oder eines Gymnasiums es
ist, noch in Zweifel gestellt sein könne .

"
Indem wir die vorgeschlagene Organisation im Einzelnen

übergehen , heben wir nur noch folgendenPunkt hervor : „ Das
Gelehrtenkomitee hat in seinem Entwurf eine besondere Auf¬
merksamkeit auf die gehörige Vorbereitung der Erzieher und
Lehrer der Gymnasien , Progymnasien und Volksschulen ge¬
richtet . Zu diesem Zwecke verlangt der Entwurf des
Reglements von den Direktoren und Inspektoren der Volks¬
schulen, von den Direktoren der Gymnasien , und von den In¬
spektoren der Progymnasien nicht allein eine gelehrte , son¬dern auch eine pädagogische Bildung . Ferner stellt der Ent¬
wurf den Grundsatz auf, bei der Wahl und Anstellung sowohlder Erzieher , als auch der Lehrer in Gymnasien , Progymna¬sien und Volksschulen, außer dem Grade der allgemeinen Bil¬
dung , welche die Aspiranten besitzen , auch ihre pädagogischen
Kenntnisse zu berücksichtigen .

" Für die Lehrer au den Gym¬
nasien sind außer den erforderlichen Umversitätsstndien noch
besondere Ergänzungskurse über Pädagogik zu hören . Für
Heranbildung von Volksschullehrern wird die Errichtung
besonderer Lchrinstitute nach dem Muster der Lehrerseminarein Deutschland und in der Schweiz beabsichtigt.

Zur Charakterisirung der Bemühungen um Hebung und
Verbreitung derVolksbildung kann noch folgende Stelle
hervorgehoben werden :

Nach jetzt erfolgter Aufhebung der Leibeigenschaft und der daraus
hervvrgehendm Verleihung der Bürger - und Menschenrechte an alle
Personen ohne Ausnahme kann natürlich eine solche Richtung der Er¬
ziehung nicht länger bestehen . ES ist jetzt mehr als jemals z,rr drin¬
genden Nothwendigkeit geworden, Individuen für jede » der menschlichen
Thätigkeit offen stehenden Wirkungskreis vorzudereitcn . Damit Me
von ihren Rechten einen vernunftgemäßen Gebrauch machen können,
müssen die Massen dieser Rechte sich bewußt werden , die Liebe zur
vernünftigen Arbeit muß geweckt und einem Jeden Achtung vor sich
selbst und vor den Menschen überhaupt eiugepflayzt werden . Rur
ünter diesen Bedingunĝ kgtzn Hst hei mH »och harschende Jsoli -
lirung jedes Stands ausMen und eine vernünftig Verstellung her
Peschäftigungen unter alle Staatsbürger ffattssndrn.
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Die Lehranstalten aller dieser Abtheilunsen habe» nur eine gemein¬

same Aufgabe, nSmlich die allgemein-menschliche Erziehung auf dem

Wege des Unterrichtes in verschiedenen Kenntnissen , und unterscheiden

sich nur durch die größere oder geringere Zahl und zum Theil durch

die Beschaffenheit ihrer Bildungsmittel oder durch die rein materiellen

Kenntnisse , welche die Zöglinge in dm Unterrichtsanstalten der einen

oder andern Abtheilung erlangen; kurz, der Unterricht in allen Lehr¬
anstalten der verschiedenen Abtheilungen darf nur einen formalen (?)

Zweck haben , welcher in der Erziehung des Menschen besteht, obgleich
die Mittel zur Erreichung dieses Zweckes je nach der Bestimmung
dieser Anstalten verschieden sein können . Nur durch das ausschließ¬
liche Streben nach dem formalen Zwecke werdm die Lehranstalten
fähig sein , Menschen zu erziehen , indem sie zugleich damit den ma¬
teriellen Zweck erreichen, d . h. indem sie den Zöglingen Kenntnisse
mittheilen, die für das praktische Leben taugen. Wenn man dagegen
den materiellen Zweck zur Hauptsache macht , d. h. die Mittheilung
einer bestimmten Art von Kenntnissen — in geringerem Umfange
in der Bolksschul -', in größerem in den Progymnasien und Gymna¬
sien — , so verlieren diese Lehranstalten ihren allgemein - bildenden

Charakter , und werden aus den Zöglingen nicht Menschen von starker

moralischer Ueberzeugung bilden , sondern leblose Vorrathsmagazine,
mehr oder minder angefüllt mit Kenntnissen verschiedener Art, die nm

scheinbar und äußerlich etwas Verdienstliches haben .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Nov . Das heute

'
erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 58 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Allerhöchstlandesherrliche Verordnung , die

Rekrutenquote für 1863 betreffend .
II. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Justiz¬
ministeriums . Die diesjährige zweite juristische Staatsprü¬
fung betreffend . (Schon mitgetheilt .) 2) Bekanntmachung
des großh . Ministeriums des Innern . Die Konskription
für das Jahr 1863 betreffend . 3) Bekanntmachungen des

großh . Handelsministeriums , s) Die Organisation der Post -
und Eisenbahn -Betriebsverwaltung betreffend , b) Die Pa¬
tentertheilung an die Fabrikanten Schaffer und Buden¬

berg in Buckau -Magdeburg betreffend . (Für einen von

ihnen erfundenen Meßapparat für Flüssigkeiten .) e) Die

Patentcrtheilung an die Fabrikanten Schaffer und Bu¬

denberg in Buckau - Magdeburg betreffend . (Für einen
von ihnen erfundenen Exhauster Schornstein nebst Funken¬
fänger .) 6) Die Patentcrtheilung an den Fabrikanten L.
Protte in Vendeuvre ( Aube) betreffend . (Für die von ihm
erfundene Vereinigung einer Dreschmaschine mit einem roti -

renden Rechen , einem Fortleiter , einem Ventilator , einem
Elevator und einem rotirenden Siebe in der durch die vorge-

legte Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen Art .) e)
Die Patentcrtheilung an I . Georg Brenner in Heidelberg
betreffend . (Für einen von ihm erfundenen Zimmerheizofen
für Seinkohlen oder Koaks .) l) Die Patentertheilung an

Heinrich Rickler von Immenstaad , Bezirksamts Ueberlin -

gen, zur Zeit in Offenbnrg , betreffend . (Für einen von ihm
erfundenen Apparat , um die Entstehung von Kähnen auf
dem Wein zu verhindern .) g) Die Patentertheilung an
den Fabrikanten Otto Kühne mann in Stettin betreffend.

(Für ein von ihm erfundenes Sprengpulver voll neuer Zu¬
sammensetzung .)

III . Todesfall . Gestorben ist : Am 19 . Sept . d . I .
der Regierungsrevisor Tobias Schmitt dahier .

Ll Frankfurt , 26 . Nov . Am vergangenen Montag hat
diePatentgesetzgebungs - Kommissionim Dundcs -

Palais ihre erste Sitzung abgehalten . Dieselbe war jedoch
noch nicht vollzählig . — Hr . v . Usedom ist telegraphisch
nach Berlin berufen worden und gestern Abend dahin abge¬
reist . Man vermuthet , daß die Reise mit den bevorstehen¬
den Verhandlungen des Bundestags über die Delegirtenver -

sammlung im Zusammenhang stehe. Doch dürsten ihr auch
die Zustände in Kassel nicht ganz fremd sein.

Stuttgart , 24. Nov . (A . Z .) Nach den neuesten, hier
aus Nizza eingclaufenen Nachrichten befindet sich Se . Maj .
der König in ganz erwünschtem Wohlsein .

Darmftadt , 24. Nov. (Fr. I .) Die Adreßdepu -
tation wird äußerm Vernehmen nach vom Großherzog

nicht empfangen , vielmehr an den Ministerpräsidenten ver¬

wiesen. Sie soll sich entschieden haben , die Adresse dem Hrn .

v . Dalwigk schriftlich zu übersenden , nicht persönlich zu über¬

bringen . Eine Auflösung der Kammer ist also vorerst nicht

zu erwarten .

Darmftadt , 25 . Nov. (Fr. I .) Die Wahl des Advo¬
katen vr . D u m o n t in Mainz wurde nach mehrstündiger

eingehender Debatte in der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer aus formellen Gründen , weil derselbe in den letzten

zwei Jahren nicht das gesetzlich zur Wählbarkeit erforderliche

Normalsteucrkapital versteuert hatte , mit überwiegender Ma¬

jorität für ungiltig erklärt . — Die Kammer hielt eine ge¬

heime Sitzung , in der sie sich dem Vernehmen nach auf unbe¬

stimmte Zeit vertagte .

Darmftadt , 25 . Nov. (Fr. I .) Die Regierung legte
in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer eine Pro¬

position wegen Erhöhung des Staatszuschusses zu den Be¬

dürfnissen des Landes -Gewerbevereins vor ; außerdem kamen

mehrere Anträge von minder allgemeinem Interesse aus der

Mitte der Kammer selbst zu Tage . Die Kammer vertagte

sich dann auf längere Zeit , um den Ausschüssen Zeit zur

Entwerfung chrer Berichte zu gewähren .

Gotha , 21 . Nov . (Weim . Ztg .) Bei den vor kurzem
hier stattgehabten Ergänzungswahlen zur Stadtverord¬

neten -Versammlung haben die sämmtlichen von dem

hiesigen Nationalverein vorgeschlagenen Kandidaten die Ma¬

jorität erhalten .
Leipzig , 24. Nov . Die Erklärungen aus Sachsen für

den deutsch -französischen Handelsvertrag mehren sich

noch immer . So veröffentlichen neuerdings 71 Firmen in

Plauen im „Voigtländischcn Anzeiger " eine Erklärung des

Inhalts : Daß sie den von der Staatsregierung und de»

Landständen einstimmig angenommenen Handelsvertrag mit

Frankreich als der sächsischen wie der deutschen Industrie för¬

derlich erkennen und die unveränderte Festhaltnng desselben

unter gleichzeitigemernsten Streben nach Aufrechthaltung des

Zollvereins , sowie eines freier » Verkehrs mit Oesterreich

als die dringendste Aufgabe der k. sächsischen Staatsregierung
und Volksvertretung ansehen müssen.

* Berlin , 24 . Nov . . Die „Kreuzzeitung
" gibt den

Wortlaut der Rede, mit welcher der König die Ergebenheits¬

adressen beantwortet hat , die ihm am 10 . d . M . von vierzehn

Deputationen (Teltow , Templin , Lternberg , Beeskow-

Storkow , Frankfurt , Ruppin , Breslau . Rügen rc.) überreicht
wurden . Der Inhalt derselben ist übereinstimmend mit dem

der früheren bei ähnlicher Veranlassung gehaltenen Reden

des Königs , im Ganzen jedoch weniger scharf , als manche
andere .

Die „Kreuzzeitung " hält es für wahrscheinlich, daß das

preußische Kabinet bereits eine ähnliche Note an das englische
in der deutsch - dänischen Angelegenheit gerichtet habe,
wie die bekannte Note des Grafen Rechberg . — Die

„Magdeb . Ztg .
" meldet : Der Geh . Justizrath Schmaling

zu 'Naumburg , der als Mitglied des Appeüationsgerichts
in verschiedenen Deputationen den Vorsitz geführt hat , ist

kürzlich durch Ministerialreskript dieses Vorsitzes enthoben,

ihm auch die damit verbundene Remuneration entzogen
worden .

Berlin , 25 . Nov . Se . Maj . der König empfing

heute Mittag eine Deputation der vor mehreren Wochen hier

gestifteten „Patriotischen Vereinigung
" und nahm die von

derselben überreichte Ergebenheitsadresse entgegen. An der

Spitze der Deputation stand der Generaldirektor der königl.

Museen , Geh . Rath v. Olsers . Die „Patriotische Vereini¬

gung
" zählt bereits mehr als 1500 Mitglieder . — In den

höchsten Regierungstreisen hat neuerdings die jetzige Wen¬

dung der kurhessisch eu Frage wiederholt den Gegen¬

stand angelegentlicher Erörterungen gebildet. Vor einigen

Tagen ist von hier aus nach Kassel eine Kundgebung abge¬

gangen , welche ein Kurier an die dortige Regierung über¬

bracht hat . Wie es heißt , enthält dieselbe eine Abmahnung
von der Herbeiführung neuer Verwicklungen . — An maß¬

gebender Stelle smo jetzt Berathungen über die Wiederbe¬

setzung der erledigten hohen militärischen und diplo¬

matisch e n Post e n im Gange . Zn Betreff der elfteren han¬
delt es sich besonders um die Ernennung eines kommandiren -

den Generals für das 6 . Armeekorps in Breslau , sowie eines

Kommandeurs für die 12 . Division in Neiße . Auch das

Generalkommando des 4 . Armeekorps dürfte alsbald in Erle¬

digung kommen, da es an Wahrscheinlichkeit gewinnt , daß der

General der Infanterie v . Schack schon m naher Zukunft als

dienstthuender Generaladjutant in die nächste Umgebung des

Königs übergehen werde . Hr . v . Schack, welcher in der ver¬

gangenen Woche mehrere Tage in Berlin verweilte , ist vor¬

gestern wieder aus seinen Posten nach Magdeburg zurückge¬

kehrt. Mit wachsender Bestimmtheit wird hier versichert, daß

der Graf v . d . G oltz die preußische Gesandtenstelle am fran¬

zösischen Hofe erhalten werde . In Bezug auf die Errichtung
eines diesseitigen Botschafterpvstens in Paris schweben noch

Verhandlungen . Meist wohlorientirte Personen wollen be¬

haupten , daß hier zu einer solchen Rangerhöhung der Pariser

Gesandtenstelle bis jetzt keine sonderliche Steigung vorhan¬
den sei .

Bekanntlich ist in der letzten Landtags -Session Seitens der

Mehrheit des Abgeordnetenhauses die Bewilligung umfangrei¬

cher außerordentlicher Geldmittel für Schiffsbauten und

andere Marinezwecke von der vorgängigen Feststellung eines

förmlichen Grundplanes zur Entwicklung des preußischen

Flottenwesens abhängig gemacht worden . Im Marinemini -

fterium finden nunmehr Berathungen über einen solchen

Gründungsplan statt . Zur Theilnahme an denselben ist der

Kommandant der Korvette „ Arcona "
, Kapitän zur See

Sundewall , von Danzig nach Berlin berufen worden . —

Heute Morgen traf der bisherige k. russischeGesandte am hie¬

sigen Hof , Baron v . Budberg , aus St . Petersburg hier

wieder ein . Derselbe stattete alsbald nach seiner Ankunft
dem Ministerpräsidenten v . Bismarck einen Besuch ab . Wie

verlautet , wird Hr . v. Budberg dieser Tage Sr . Maj . dem

König sein Abberufungsschrciben überreichen und sich dann

unverweilt auf seinen Botschafterposten nach Paris begeben.
— Gestern haben hier die Ergänzungswahlen für das zu

Neujahr ausscheidende Dritttheil der Stadtverordne¬

ten - Versammlung ihren Anfang genommen . So weit

bis jetzt Ergebnisse bekannt sind, hat namentlich in der dritten

Wählerklasse die liberale Partei den Sieg davongetragen .

In der zweiten Klasse haben die Feudalen mehrere ihrer Kan¬

didaten durchgebracht . Morgen wird die erste Klasse ihre

Wahlen vornehmen . — Beider Kr iminalab ( Heilung
des hiesigen Stadtgerichts sind in letzter Zeit die Ge¬

schäfte dermaßen augewachsen , daß vom Präsidium des Ge¬

richts eine 5 . Deputation von drei Richtern hat eingesetzt
werden müssen . Die neue Deputation ist gestern in Thätig -

keit getreten . Sie halt ihre Sitzungen Nachmittags , weil

Vormittags keine Sitzungsräume im Gerichtsgebäude mehr

verfügbar sind.
Königsberg , 22 . Nov . (Köln . Ztg .) Auf unserm

Provinziallandtage ist es zu keiner Antragstellung
einer Adresse gekommen ; dieselbe wäre auch vergeblich gewesen,
da sich sofort bei der Vornahme der Wahlen eine liberale

Majorität von 70 gegen 20 Stimmen herausstellte . — Zur

Volkskajse sind in unsererStadt bereits nahe an8000Thlr .

gezeichnet . — Seit einigen Tagen ist hier die Schifffahrt durch

plötzlich eingetretenen , anhaltenden Frost geschloffen worden ,
so daß eine größere Anzahl von Schiffen , unter ihnen mehrere

auswärtige Dampfer , unfreiwillige Winterlage halten müssen.

Wien , 23 . Nov . (Presse.) Die LandtagsmarschLlle
haben an die Landtagsmitglieder bereits die Einladungsschrei¬
ben zu der Eröffnung derLandtage am 10 . Dczcmb. erlas¬

sen, und speziell vom niederösterreichischen Landtag wissen

wir , daß dessen niedergesetzteSpezialkommissionen so eben , der

Aufforderung des Marschalls folgend , die Vorlagen für den

Landtag fertig machen. Man kann daraus entnehmen , daß
das Ministerium mit Sicherheit darauf rechnet, die Reichs -

raths -Session in der noch bis etwa 4 . Dezember präliminir -

ten Zeit zu schließen. In dieser Frist soll der Reichsrath

noch das Budget für 1863 und die Bankvorlage erledigen,
und man will zu diesem Zweck von ministerieller Seite Vor¬

schlägen, daß das Abgeordnetenhaus für den Rest der Session

täglich zwei Plenarsitzungen halte . »>

Wien , 24 . Nov . Die Bedeutung , welche die in Wien
vorbereitete Erhöhung der österreichischest Coupons st euer

von fünf auf sieben Proz . für die auswärtigen Gläubiger des

österreichischen Staates hat , soll, der „ Spen . Ztg .
" zufolge,

bereits zu diplomatischen Einsprachen geführt haben . Wie

man dem genannten Blatte aus Wien schreibt, hat der nieder¬

ländische Gesandte intervenirt , weil in Holland gegen 400

Millionen in österreichischenPapieren angelegt sein sollen, und

dem Grafen Rechberg begreiflich gemacht , wie sehr der öster¬

reichische Staatskredit durch eine derartige Finanzoperation
leiden würde . Auch von preußischer und anderer Seite sei

gegen jenes Verfahren eine gleiche Erklärung erfolgt .
Die für Ungarn ertheiltc Amnestie umfaßt etwa 200

Fälle von Verurtheilungen ; sodann werden noch etwa 150

Personen , die sich im Strafarrest oder in Untersuchungshaft
befanden , davon betroffen .

Italien .
* Turin , 24. Nov. Abgeordnetenkammer . Al¬

fter i greift die Verwaltung Ricasoli 's mit großer Lebhaftig¬
keit an und hebt die durch Rattazzi erlangten guten Resultate
hervor : Verschmelzung der Südarmee mit der regulären
Armee ; Wiederherstellung der Ordnung ; Unterdrückung
des Aufstandsversuchs von Sarnico , und die Auflösung der

politischen Vereine , welche unter der Bevölkerung eine gefähr¬
liche Gährung unterhalten hatten . In Betreff der Ereignisse
auf Sizilien bemerkt der Redner , daß der Kampf zwischen
der Aktions - und der gemäßigten Partei durch die falsche Aus¬

legung , welche Ricasoli den : Programm Cavour 's gegeben
habe , nothwendig geworden sei . Was Rom betreffe , so habe
man nur zwischen zwei Politiken zu wählen : des sofortigen
Handelns oder der Verzögerung . Alfieri ist der Ansicht,
daß Italien nichts thun dürfe , was die französische Allianz
gefährden könne, die allein im Stande sei, die Schwierigkeiten
der Lage besiegen zu Helsen . Italien müsse auf die fort¬

schreitende Entwicklung seiner Freiheiten und auf die Ver¬

besserung seiner innern Verhältnisse bedacht sein , ohne sich
von politischen Leidenschaften fortreißen zu lassen . — Die

Diskussion wird morgen fortgesetzt. Nicotera wird zu¬
erst das Wort ergreifen .

* Rom . Wie die Pariser klerikalen Blätter sich berichten
lassen, hätte der Kronprinz vonPreußen dem König
Franz ll . einen offiziellen Besuch gemacht. Wenigstens sei
er in Uniform mit demGroßband des St .-Ferdinand -Ordens

gewesen ; auch war der beim päpstl . Hofe beglaubigte preu¬
ßische Gesandte mit ihm . Wie die „ Gaz . de France " meldet ,
war auch der König in Uniform , umgeben von den Groß¬
würdenträgern seines Hofes , und hatte seinen Minister des

Auswärtigen zur Seite . Der Besuch dauerte lange genug ,
um den hohen Persönlichkeiten Zeit zu geben, eine Unter¬

haltung von gewissem Interesse anzuknüpsen . Am nämlichen
Tage stattete der König dem Kronprinzen einen Gegenbesuch
ab und war dabei u . A. von seinem Minister des Auswär¬

tigen und dem Prinzen d 'Altamonte , seinem Gesandten am

päpstl . Hose, begleitet.
Frankreich . »

K Paris , 24 . Nov . Aus Turin ist man ohne ent¬

scheidendereNachrichten . Man glaubt , daß Rattazzi im Par¬
lament etwa 180 Stimmen gegen und ungefähr 120 für
sich haben werde ; doch wird er , wie es scheint, diesem Votum

nicht sofort weichen , sondern eine Beschwichtigung der Oppo¬
sition dadurch versuchen, daß er unter Verzichtlcistung auf die

Präsidentschaft im Kabinet zu bleiben Vorschlägen würde .
Jedenfalls könnte dies sein ministerielles Dasein nur fristen ,
nicht retten . Die „Patrie " widerlegt das Gerücht von Ab¬

reise des Marschalls Randon in außerordentlicher Mission
nach Rom . Der Marschall hat Paris nicht verlassen und
wird sich am 28 . nach Compiegnc begeben . - - Der Hof
wird , wie man sagt , wegen der Bauten in den Tuilerien
den ganzen Dezember in Compiegne bleiben . — Gerücht¬
weise spricht man neuerdings von Einberufung der
Kammern noch vor Ende dieses Jahres (?) . — Der

Broschüre des Hrn . Hubaine gegen die weltliche Ge¬
walt des Papstes soll demnächst eine zweite, vom Prinzen
Napoleon selbst unterzeichnet , folgen . Es bleibt abzu¬
warten , ob sie mehr Erfolg haben wird , als die des Hrn .
Sekretärs . — Die seit einiger Zeit schon angekündigte Bro¬

schüre des Hrn . Proudhon ist noch nicht einmal unter
Druck , da der Verfasser schon wiederholt Abänderungen und

Kürzungen vornahm . — Dem Buchhändler Dentu ist ver¬
boten worden , von dem neuesten Buche des Hrn . Michel et

Z » 8oreiörs " ( welches zahlreiche unmoralische Stellen über
Klöster , Nonnen u . dgl . enthält ) eine zweite Auflage zu ver¬
anstalten . Einen Augenblick war von Verfolgung des Ver¬
fassers die Rede . — Ein Bankier von Ham , Namens M a -
rotte , welcher nicht weniger als 107 falsche Wechsel im Be¬

trag von 1,146,000 Fr . (meistens durch das Bankhaus Le-

cuyer u . Komp .) in Umlauf setzte , wurde zu 10 Jahren Ge -

sängniß verurtheilt . — Ein eigenthümlicher Prozeß ist in

diesem Augenblick vor dem sux . court in London anhängig :
eine Forderung des ehemaligen Eigenthümers des „ Morn .
Chronicle " von 14,000 Pf . St . an die HH . Persig ny und
Billa ult wegen zugeschickter , eingerückter und unbezahlt
gebliebener Artikel .

* Paris , 25 . Nov . Die „France " spricht von dem Ge¬

rüchte , daß die Engländer auf der Insel Lemnos eine

Kohlenstation errichten wollten . Es wäre dies ein sehr wich -



tig :s Ireigniß ; diese Insel liege in der Nähe der Dardanel -

lenstraße , und man müsse die Errichtung einer Kohlennieder¬
lage als eine versteckte Besitzergreifung ansehen . Man wisse
ja , wie die Engländer es mit der Insel Perim im Rothen
Meere gemacht . — Nach den letzten Nachrichten aus Athen
hat das anglo -hellenische Komitee eine Lebensbeschreibung des
Prinzen Alfred in griechischer Sprache drucken lassen . Es
ist derselben das photographische Bildniß des Prinzen beige¬
geben . Ein höherer Offizier der englischen Marine hat so eben
der Admiralität eine Denkschrift eingereicht , worin er nach -

weM,mraß Griechenland eines Tages der englischen Flotte
ausgezeichnete Seeleute liefern könne .

Hr . Dryuyn de Lhuys hatte vor einiger Zeit an den
französischen Gesandten in Athen , Hrn . Bouree , geschrieben ,
daß die provisorische Regierung um so schneller von den
Schutzmächten anerkannt werden solle , je kräftiger sie für
Ausrechthaltung der Ruhe und Ordnung Sorge trage . Nach
der „ Patrie " ist die Antwort des Hrn . Vulgaris hier einge¬
troffen . Sie ist vom 15 . d . M . datirt und spricht sich in
dankbarer und zufriedenstellender Weise Frankreich gegenüber
aus . — General Spiro - Milio , ehemaliger Kriegsmini¬
ster in Athen , hat gestern Paris verlassen , um sich nach Mün¬
chen zu König Otto zu begeben .

Gestern und heute wurde die Zivilklage der Mutter des
im Duell getödtetcu Sport -Redakteurs Dillon gegen dessen
Gegner , den Herzog von Grammont - Caderousse , ver¬
handelt . Aus den Verhandlungen ergibt sich , daß Dillon
durch den Turf manchmal 30,000 Fr ., nie aber unter 18 -
bis 20,000 Fr . jährlich verdiente . Die Mutter verlangt
4000 Fr . Jahresrente von dem gerichtlich interdizirten Her¬
zog . Das Urtheil des Gerichtshofs war diesen Abend noch
nicht bekannt . — Außer dem „ Fleurus " und dem „ Casti -

glione "
, welche in den letzten Tagen nach dem Piräus ab¬

gegangen sind , sollen noch mehrere französische Kriegsschiffe
dahin gesandt werden . Einstweilen werden in Toulon der

„ Turenne " und die „ Magicienne " segelfertig gemacht . —

Prinz v . Latour d ' Auvergne wird nächsten Montag ,
den 1 . Dez . nach Rom abreisen . — In dem Zustand von
Frln . Livry hat sich nichts gebessert . Sie hat gestern und
vorgestern eine sehr schlechte Nacht gehabt . — Graf Or -
dener , Divisionsgeneral und Senator , ist gestorben . —
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Dänemark .
Kopenhagen , 22 . Nov . (H . N .) Hauptgegenstand des

Gesprächs bildet in politischer Beziehung jetzt der zum Sitze
der Lokalregierung zu wählende Ort in Holstein . Die
Städte Kiel , Rendsburg , Plön , Glückstadt , Itzehoe und neuer¬
dings auch Segeberg treten als Bewerber auf und sollen
meist sehr weitgehende Anerbietungen gemacht haben . Nach
Dem , was wir erfahren , haben Itzehoe und Neumünster die
meiste Aussicht , und zwar der letzte Ort die allermeiste . Auch
der König soll sich für Neumünster interessiren . Ueber die
Besoldung der neuen Beamten erfahren wir , daß der Präsi¬
dent 3000 Rthlr . Besoldung und 2000 Rthlr . Repräsen¬
tationsgelder erhält , die Regierungsräthe 3000 Rthlr . Der
Wirkungskreis der neuen Regierung wird bedeutend weiter
als der der ehemaligen Regierung auf Gottorff sein . Na¬
mentlich wird er viele Sachen der ehemaligen schleswig -hol -
stein -lauenburgischen Kanzlei und der ehemaligen Rente¬
kammer umfassen . Dem Ministerium in Kopenhagen bleiben
alle dem König vorzulegenden Sachen , worunter namentlich
Ernennungen rc. und die mit dem schleswig '

schen Ministe¬
rium kollegialisch zu behandelnden Sachen .

Rußland und Polen .
Von der polnischen Grenze , 21 . Nov . (Fr. P .-Ztg.)

Im benachbarten Königreich Polen sieht es gegenwärtig fast
schlimmer aus , als je zuvor , da das geheime Revolu¬
tionskomitee ein Schreckensregiment über das ganze
Land ausübt , dem Jedermann sich aus Furcht unterwirft ,
und das die Polizei aller Anstrengungen ungeachtet nicht zu
beseitigen vermag . Vier gedruckte geheime Flugschriften er¬
scheinen abwechselnd in zahlreichen Exemplaren und verkünden
diktatorisch die Befehle des geheimen Komitees . Anfangs
beachtete man diese Ordonnanzen wenig , lächelte wohl gar
darüber ; aber jetzt, wo das Komitee Geld gebraucht , zeigt
sich der fürchterliche Ernst desselben . Die Blätter verkünden
laut , daß das Vermögen eines jeden Polen und dessen Ein¬
kommen abgeschätzt sei, und jetzt fünf Prozent von letzterem
zu patriotischen Zwecken gezahlt werden müßten ; wer nicht
bereitwillig zahle , müsse die Folgen tragen . Viele weigerten
sich , und Brand und Mißhandlungen waren ihr Lohn . Aus
zahlreichen kleinen Städten und ländlichen Ortschaften gehen
jetzt täglich Berichte über größere oder kleinere Brandschäden
ein , und immer hat , wie die Untersuchung ergeben , vor¬
her eine Zahlungsweigerung stattgefunden . So haben
in Czenstochau fünf Grundbesitzer die Kontribution ab¬
gelehnt und fünfmal hat es gebrannt und die betreffen¬
den Grundstücke in Asche gelegt . Unbekannte Emissäre
ziehen umher , legitimiren sich als Abgesandte des Komitees ,
und ziehen die Gelder ein ; Niemand wagt mehr , die Zahlung
zu verweigern oder den Emissär der Behörde zu überliefern .
Ein jüdischer Kaufmann , der die geforderten 60 Rubel nicht
zahlen wollte , erhielt die Antwort : das Weitere werde er
morgen erfahren , und am folgenden Tag stand er auf der
Brandstätte seines Grundstücks . Ein Edelmann , der den
Emissär zu verhaften drohte , wurde wenige Tage daraus so
gemißhandelt , daß er ein Krüppel geworden . Die Einwohner
sind demnach in einem argen Dilemma : versagen sie dem
geheimen Komitee den Gehorsam , so riskiren sie Mord , Miß¬
handlung oder Brand ; gehorchen sie, so haben sie schlimme
Folgen von der Behörde zu besorgen . Wie weit das geheime
Komitee in seinen Anordnungen geht und wie dreist es auf -
tritt , beweist der neulich « Befehl an alle Polen , den Großfür¬
sten und den Markgrafen Wielopolski bei ihrem öffentlichen
Erscheinen nicht mehr durch Kopsentblößung zu grüßen . Je¬
dermann sucht daher denselben aus dem Weg zu gehen und
nur Ruffen -Deutsche und Juden nehmen beim Begegnen die

Kopfbedeckung ab . Die Polizei hat bisher über dieses Komitee
Nichts ermittelt , wenn sie auch unlängst 60 unbedeutende
Handwerker eingezogeu hat , über die nächstens öffentlich Ge¬
richt gehalten werden soll .

Warschau , 22 . 'Nov . (Dr . I .) In den letzten Tagen
ist in der Gubernialstadt Plotzk ( Plock ) wieder ein Meuchel¬
mord verübt worden . Es wurde nämlich daselbst in seiner
eigenen Wohnung von zwei jungen Leuten ein gewisser Jur -

czhkowski ermordet , der früher aus dem Staatsdienste
entfernt , später Bauern gegen ihre eigenen Herren gehetzt
haben soll , und wegen falscher Denunziationen sogar mit Ge -

fängniß bestraft worden war , in der letzten Zeit aber dazu
benützt 'worden sein soll , geheimen Gesellschaften nachzuspüren .
Die Thäter sind spurlos verschwunden , und soll der Ermor¬
dete in Plotzk so verachtet gewesen sein , daß man in der Stadt
keinen Sarg für ihn auftreiben konnte , und daß selbst die
Geistlichkeit und die Todtengräber sich an seiner Beerdigung
nicht betheiligen wollten .

Baden .
* Karlsruhe , 26 . Nov . Heute hat die alljährliche Generalver¬

sammlung der Aktionäre der „Karlsruher Maschinenfabrik "

stattgehabt . Wenngleich auch diesmal wieder (nunmehr zum dritten
Mal ) keine Dividenden zur Vertheilung kommen können , so ist doch das

Resultat der diesjährigen Rechnungsablage insofern ein günstigeres , als
das vorjährige Defizit von ca. 180 .000 fl . sich bis auf ca . 70,000 fl .
vermindert hat , so daß bei den bereits vorhandenen Bestellungen nicht
nur die gänzliche Deckung des Defizits für das nächste Jahr in Aussicht
gestellt werden konnte , sondern auch noch eine Dividende von einigen
Prozenten , vorausgesetzt eine gleich vorsichtige Leitung — und einen wol¬
kenlosen politischen Himmel .

Aus der Pfalz , 24 . Nov . ( Sch . M .) Das Hopfen ge -
schüft macht auch dieses Jahr wieder ganz rapide Sprünge . Wäh¬
rend noch vor 3 Wochen 90 —100 fl . und darüber per Zentner für
Pfälzer Hopfen aus erster Hand bezahlt wurden , bleibt jetzt dieselbe
Waare zu 50 — 60 fl . angeboren , ohne Käufer zu finden . Der Rück¬
schlag ist diesmal um so empfindlicher , je unerwarteter und rascher er
eintrat , folglich je weniger noch zur rechten Zeit durch theilweisen Wie¬
derverkauf der angehäusten Vorräthe wenn nicht eine Ausgleichung ,
doch eine Minderung der Verluste erzielt werden konnte . Bayrische
und einige Pfälzer Häuser halten bei ihren eiligen Auskäufen im Spät -
jahr auf Frankreich und England spekulirt . Aber die Erwartung traf
nicht ein ; der französische und , was mehr sagen will , der englische
Markt blieb flau , wie überhaupt die Nachfrage des auswärtigen Mark¬
tes dieses Jahr gering ist. Die Spekulanten hatten auf Sand gebaut ,
und unsere klugen Pfälzer Landwirthe hatten auch diesmal gewonnen ,
indem sie mit wenigen Ausnahmen gleich nach der Ernte zu den da¬
maligen hohen Preisen ihre Maaren losschlugen . Indessen ist bei die.
sem Geschäft der Umschlag zum Bessern oft eben so schnell. Fast die
gleichen Erfahrungen eines rapiden Fallens und Steigens wurden im
vorigen Jahre gemacht ; die Preise gingen im Winter um mehr als
ein Drittel zurück , hoben sich aber im Frühjahr wieder 10 — 20 Proz .
über den höchsten Stand im Herbst .

— Mannheim , 26 . Nov . In der heutigen öffentlichen Sitzung
des Hofgerichts wurden die Namen folgender Haupt - und Ersatz -

geschwornen aus der Urne gezogen :
Hauptgeschworne : 1) M . Schober , Bürgermeister von Dallau .

2) CH . Mayfarth , Landwirth von Neckarau . 3) vr . L. Giulini , Fabri¬
kant von Mannheim . 4) PH . I . Landfried , Kaufmann von Heidelberg .
5) M . Käßer , Poststallmeister in Wertheim . 6) L. Keim , Gemeinderath
von Neudenau . 7) P . Burkard , Bäcker von Wiesenthal . 3) W . Breit -
ner , Gemeinderath von Philippsburg . 9) Kaufmann , Kaufmann
von Heidelberg . 10 ) F . Hcrrmann , Wirth von Wiesloch . 11 ) N . Schmitt ,
Gemeinderath von Großsachsen . 12 ) I . Stahl , Gemeinderath von Ober -

wittstadt . 13 ) CH . Kaufmann , Maurer von Walldorf . 14 ) F . Gutten -

berger , Kaufmann von Heidelberg . 15 ) G . A. Keller , Landwirth von
Neckarhausen . 16 ) I . L . Marx , Kaufmann von Waibstadt . 17 ) I . G .
Frisch , Kunsthändler von Mannheim . 18 ) I . Thoma , Gemeinderath von
Großrinderfeld . 19 ) I . M . Grebert , Kaufmann von Mannheim . 20 )
L . A. Bassermann , Kaufmann von Mannheim . 21 ) PH . I . Ziegler ,
Bierbrauer von Walldürn . 22 ) I . Reichardt , Kaufmann von Mann¬
heim . 23 ) M . Wunsch , Gemeinderath von Aiegelhausen . 24 ) M . Graf
von Helmstadt , Grundherr zu Neckarbischossheim . 25 ) I . Fürstenwerth ,
großh . Bezirkssörster von GerlachSheim . 26 ) G . L. Söllner , Gemeinde -
ralh von Seckenheim . 27 ) F . W . Balzar , Kaufmann von Mannheim .
28 ) I . Hofheinz , Sattlermeister von Heidelberg . 29 ) I . Schmitt , Schis¬
ser von Neckargemünd . 30 ) F . Spengel , Oekonom von Treschklingen .
31 ) M . Körner , Gemeinderath von Wieblingen . 32 ) K . Kraus , Ge¬
meinderath von Weinheim . 33 ) K. Ludwig , Gastwirth von Dallau . 34 )
F . M . Steinam , Kaufmann von Tauberbischossheim . 35 ) vr . A . Pa¬
genstecher, Privatmann von Heidelberg . 36 ) PH . Junker , Gemeinderath
von Neckarbischofsheim .

Ersatzgeschworne : 1 ) L . Lion , Handelsmann . 2 ) I . Becker,
Schreinermeister . 3) Dr . M . Hirschbrunn , Apotheker . 4 ) I . Dietrich ,
Maurermeister . 5) W . Bohrmann , Kaufmann . 6) I . W . Weger ,
Spengler . 8) I . A . Pfeffer , Metzgermeister . 8) A . Gänsen , Kaufmann .
Sämmtlich von Mannheim .

)( Donaueschingen , 22 . Nov . Schon viele Jahre war un¬
sere fürstliche Hoskapelle nicht mehr so vollzählig , daß sie grö¬
ßere Musikwerke entsprechend aufführen konnte . Se . Durch ! , der
Fürst zu Fürstenberg , Höchstwelcher mit Ihrer Großh . Hoheit
der Fürstin Mutter und der ganzen hohen Familie seit 14 Ta¬
gen wieder in unseren Mauern weilt , hat im Laufe des Sommers den
hocherfreulichen Entschluß gefaßt , das Orchester durch eine größere
Anzahl neu angestellter Mitglieder wieder zu ergänzen . Obgleich die¬
selben seit kaum einigen Wochen ihren Dienst angetreten , ist es doch
der bekannten Energie unseres berühmten Kapellvorstandes und dem
durch neue Lust und Liebe gehobenen Eifer aller Kapellmitglieder
möglich geworden , in dem gestrigen , zur Nachfeier des hohen Na -

mensfestes Ihrer Durch ! , der Prinzessin Elise veranstalteten Mu¬

seumskonzerte die Egmont -Ouvertüre und die herrliche 0 -moII - Sym -

phonie von Beethoven mit größter Präzision und gewohntem Feuer
zur Aufführung zu bringen .

Unter den übrigen Nummern des durchaus schönen Konzertes er¬
freuten uns namentlich auch ein Schubert ' sches Lked und eine Rossi -
nische Arie , vorgetragen von Frln . Fuhr aus Karlsruhe . Ihre
ansprechende , gebildete , für den Konzertsaal sehr kräftige und umfang¬
reiche Stimme und ihr warmer , inniger Vertrag konnten nebst ihrer

äußern lieblichen Erscheinung des angenehmsten Eindrucks und deS

lebhaftesten Beifalls der hohen fürstlichen Familie und der überaus

zahlreich versammelten Gesellschaft nicht verfehlen . Auch die übrigen

Solovorträge auf Flöte und Violoncell erfreuten sich der gerechten
Anerkennung .

So gehen wir denn für diesen Winter mit freudiger Erwartung
vielen Kunstgenüssen entgegen , und wir erkennen dankbar und in vol¬
lem Maße die ganze Bedeutung des aus früheren Zeiten so berühmten
und nun wieder hergestellten fürstlichen Orchesters . Denn wo das
Licht der Kunst leuchtet , da bekommen nicht nur die geselligen Freu¬
den eine edlere und höhere Farbe , — der ganze Bildungsgrad der

Bevölkerung überhaupk wird durch die Gewöhnung an den Genuß
des wahrhaft Schönen unverkennbar gehoben .

— Konstanz , 24 . Nov . ( A . A .) Die Bodensee - und Rhein -

Dampfschifffahrt wird demnächst durch ein der schweizerischen Nord -

ostbahn - Gesellschast in Romanshorn zugehöriges , neu erbautes Damps -
boot Erweiterung finden ; letzteres ist bei der entsprechenden Konstruk¬
tion hinsichtlich des Tiefgangs und der Maschineneinrichtung für die

Rheinroute hiesiger Stadt und Schaffhausen bestimmt . — Von der

Schweiz und Deutschland treffen für das Wessenberg - Denk -
mal in hiesiger Stadt fortdauernd reichliche Liebesgaben ein . — Der

errichtete Huß - Stein zur Erinnerung an den Reformator fesselt
in hohem Grade die Aufmerksamkeit der Einheimischen

' und Fremden .
— Die Bahnhofarbeiten schreiten vor .

Vermischte Nachrichten.
— Uhland 'S ganzer schriftlicher Nachlaß,

' ein sehr reicher , wie
man sich denken kann , und der noch manche poetische Schätze enthal¬
ten soll — ist in die Hände seines bewährten Herzensfreundes , deS

greisen Dichters Karl Mayer , übergegangen .
— Offenbach , 24 . Nov . ( Fr . P . - Ztg .) Die hiesige Schiff¬

brücke ist heute Vormittag um 10 Uhr in Folge Treibeises abgefahren
worden .

— Frankfurt , 25 . Nov . ( Fr . P . - Ztg .) Das „ Journal de

Francsort " macht seinen Lesern die Mittheilung , daß vom 1. Dezbr . d. I .
ab Hr . G an esco , der vormalige Hauptredakteur des „ Courr . du Di -

manche " , die obere Leitung dieses Blattes übernehmen und daß letzteres
von dem genannten Tage an unter dem neuen Titel „ l' Lurope " erscheinen
werde . Sein Programm werde Hr . Ganesco zu gegebener Zeit selbst be¬
kannt machen .

— Kassel , 24 . Nov . In Marburg hat , wie aus einem Inserat
der „ Kassel . Ztg . " zu sehen ist, die philosophische Fakultät der Universität ,
weil ihr mehrfach auswärtige Bewerber um die philosophische Doktorwürde
Plagiate eingereicht haben , beschlossen, die Namen Derjenigen zu veröffent¬
lichen , welche sich solcher Täuschungen schuldig gemacht haben .

— Berlin , 24 . Nov . Vorgestern Abend verunglück te der Köln -Ber¬
liner Schnellzug unweit Potsdam bei der Einfahrt von der ein¬

geleisigen Brücke über die Havel bei Werder in die anschließende zwei -

geleifige Strecke , vermuthlich in Folge einer Umstellung der Weiche ,
während der Zug dieselbe noch nicht ganz passirt hatte . Die Lokomotive
nebst Tender und Packwagen gerieth auf das eine , die nachfolgenden
Personenwagen auf das andere Geleis . Drei derselben entgleisten und
stürzten von dem sechs Fuß hohen Bahndamme . Dabei erlitt ein
Reisender einen Beinbruch , ein anderer eine Kontusion am Kopfe .
Weitere Beschädigungen von Erheblichkeit sind glücklicher Weise nicht
zu beklagen .

* In der Berliner „Reform " wird eine Ueberficht der deutschen
Flüchtlinge in Amerika nach ihrer gegenwärtigen Parteistel¬
lung mitgetheilt . Es ergibt sich daraus , daß , außer G . Kellner aus
Kurhessen , Jos . Fickler aus Baden , und Reichard aus Speyer , alle
namhafteren Männer den Republikanern angehören . „ Fickler dagegen
kämpft in Neu - Uork , Kellner und Reichard in Philadelphia sürdenFort -

bestandderSklavereiunddasVorrechtder Südstaaten . " —
So kurz und prompt läßt sich die Sache denn doch nicht abmachen ,
wie die Berliner „ Reform " meint . Die genannten drei deutschen
Flüchtlinge gehören zur demvkratischen Partei . Diese Partei
ist grundsätzlich so wenig eine Freundin der Sklaverei als die repu¬
blikanische , und würde sie wie diese lieber heute als morgen von dem
amerikanischen Boden wegfegen , wenn sie — könnte , wenn sie die
Möglichkeit begriffe , die „schwarze Arbeit " durch die weiße und freie
sofort zu ersetzen, und wenn sie nicht vor der Anwendung von Ge¬
walt , vor dem Bürgerkrieg und selbst vor den unmittelbaren Folgen
einer Sklavencmanzipation zurückschrecken würde , von der sie — im
Hinblick auf die gegebenen Verhältnisse — die Ansicht hegt , daß - sie
jedenfalls zunächst und leicht für immer die Sklaven in eine noch
viel schlimmere Lage bringen würde , als ihre jetzige ist . Die demokra¬
tische Partei möchte die Emanzipationsfrage nicht über 's Knie abbrechen ,
sondern sie ihren geschichtlichen Prozeß durchmachen lasten , von dem
sie glaubt , daß er ungefährlicher und im Erfolg für die Sklaven wie
für ganz Nordamerika heilsamer sei , als wenn Alles nach den Wün¬
schen der Abolitionisten ginge . Dies macht denn auch ihre Stellung
zu den Südstaaten zu einer minder feindseligen , als die der Republi¬
kaner und Abolitionisten . Aus dem Vorstehenden ist zugleich ersicht¬
lich , sdaß die englischen Blätter die demokratische Partei in Amerika
nicht ohne Grund neuerdings als die verhältnißmäßig „ konservative "

zu nennen beginnen . — Wir haben keinen Grund , uns für die oben
genannten drei Flüchtlinge zu echausfiren, aberjzur Klärung der Ansich¬
ten über die Tendenzen der demokratischen Partei , die in den neuen
Wahlen täglich mehr Boden gewinnt und der herrschenden Partei ge¬
fährlicher wird , schienen uns diese Bemerkungen nicht überflüssig .

— Ein Ehrengeschenk für Hrn . v . Bismarck . Der
Ravensberger Pumpernickel -Patriot ist überboten . Ein reaktionärer
Metzger in Barmen hat mit einem devoten Schreiben dem Hrn .
v . Bismarck eine zwei Eüm lange , eigmhändig zubereitete Wurst zu¬
geschickt.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
A Donnerstag 27 . Nov . 4 . Quartal . 131 . AbonnementS -
vorstellüng . Zum ersten Deale wiederholt : Günstige Vor¬
zeichen; Lustspiel in 1 Akt, von Roderich Benedix. Hieraus:
Richard s Wanderleben ; Lustspiel in 4 Akten , von Kettel .
„ Holthaus " und „ Richard " - Hr . Otto Devrient als
Gast .



LATIN Z .p.660. Frankfurt a. M.
Aut irr diesen Blättern augekündigten Loose von unäSeml
verloosunsen find fiets aufs KLNLKstS von Unterzeichneten 8auxt -I !mnb1uubru zu be¬
ziehen. Der lUrSvtS Bezug von denselben sichert nicht nur allein den Betheiligten die
prompteste Uebersendnna der Ziehungs-Liste , sondern auch die sokortiss
äer Oewimib in ^eäem Orts VeutsoLlaiuls . (Plane gratis und franeo.) — Die näch¬
sten Ziehungen finden am LL. u 10. Dezember in Braunfchweig statt , wozu von Unter¬
zeichneten «och Antheile n L st kr verabfolgt werden.

M . kaut Jedermann zu Dienste » stehenden amtlichen Wen wurde » durch nusere Bermitstimg wieder m jüngster

Zeit folgende Kapitalpreise gewonnen , resp . ausbezahlt : fl . 115/000 , 100/000 , 70/000 ,

50,000 , 35,000 , 30,000 , 25,000 , rc. rc. Haiipt-Cumchmcr
in FranVfnrt am Main .

Z .q^223 . Freiburg . Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
widmen wir die Trauerkunde , daß
unser lieber Vater und Schwieger

water , der pens . Regierungsrath und erz-
bischöfliche Kanzleidirektvr Heinrich
Heller , am 13 . d . M . im Alter von
89 Jahren 5 Monaten 15 Tagen ohne
Todeskampf sanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Freiburg , den 24 . November 1862 .

Die Hinterbliebenen .

A Z . q .218 . Karlsruhe . Austvär -
* V ^ tigen Verwandten und Freunden theilen

A wir tiefbetrübt mit , daß unser geliebter
Vater , Schwager und Onkel , Georg

Finck , nach längerm Leiden Dienstag Abend
5 Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 26 . November 1862 .

_ Die Hinterbliebenen .
Z .q.225 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Postkurskarte desGroßherzogthums
für den laufendm Winterdienst betr.

- In den nächsten Tasten wird die bei diesseitiger Ver¬
waltung gefertigtePostkurskarte für den laufen¬
den Winterdienst zur Ausgabe kommen, worin
sämmtliche inländische und die damit in unmittel¬
barer Verbindung stehenden ausländischen Postkurse
mit der Angabe der Ankunfts - und Abgangszeiten und
mit der Bezeichnung , ob sie zur Brief - oder Fahrpost-
befördernng dienen, im Zusammenhänge dargestellt
sind.

Diejenigen Personen , welche davon Abdrücke zu
12 Kreuzer die Karte zu erhalten wünschen , wollen
ihre Bestellungen darauf in thunlichster Bälde bei der
nächstgelegenen großh. Poststelle abgeben. Verspätete
Bestellimgen können nur dann berücksichtigt werden,
wmn noch Vorrath vorhanden ist.

Karlsruhe , den 19. November 1862.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Schneider .

Z . q.217. Basel .

Mr Ntäimerchöre .
Die zweite Stereotyp -Ausgabe der unter

dem Namen

so beifällig aufgenommenen , äußerst billigen
Sammlung ( 235 Lieder in Partitur enthal¬
tend) ist so eben erschienen und » 42 kr .
(Frs . 1 . 50 ) zu beziehen durch

Äug . kyeyar ,
Musikalienhandlung , freie Straße

Nr . 50 in Basel .
Mosbach .

e.
Herren Kaufleute , sowie überhaupt Ge¬

schäftsleute setze hiermit in K enntniß , daß ich
aus hiesigem Platze ein

Commflnms- mid ZpMüms-
geschSft

gegründet habe .
Ich empfehle mich unter reeller und billig¬

ster Bedienung , mit dem Bemerken , daß ich
für Rücksendung der mir in Spedition über¬
lassenen Güter für die leeren Gefäße keinerlei
Kosten in Anrechnung bringen werde.

Franz Beger.

Z . q.219 . In ein Kurzwaarengcjchäft en gros im
adischen Oberlande wird ein Lehrling oder Volontär
Israeli !«), aus guter Familie , gesucht . Aus stanz .,
oenn möglich auch engl. Sprachkmntniß wird beson -
ets Rücksicht iMbmmen . Do ? zu erfragen bei der
ftpebilion dieses Blattes ._

Z q 226 Mr Apotheker.
Ein examinirter Pharmazeut sucht aus¬

hilfsweise eine Stelle von Dezember d . I .
bis 1 . April k. I . Frankirte Briese unter der litre
L . 8 . vermittelt die Expedition dieses Blattes .

Z .q . 36. Ein aut empfohlener Pharmazeut könnte
sich für ein Matenalwaarrn -Geschäft in einer größer»
Stadt Badens unter günstigen Bedingungen sofort
engagiren .

Anträge franko unter Chiffre l . II durch Vermitt¬
lung der Expedition diese» Blattes .

Bei uns traf so eben ein :

Gothaer Hoflalender 1863
lUlMMkll «Ist kvtllfl 1863
TaschenbuchderMfl .Häuser 1863 3 fl.

desgl. der freiherrl. do. 1863 3 fl.

2 fl. 42 kr.
2 fl. 42 kr.

kr.
kr.

Karlsruhe , den 26. November 1862.

Z .P .781. Rastatt .

vle IfllwULpIiiMtz 4nM >1 vm, 6. ÜMW Ki'beu
empfichlt sich im Ansertigen von Wein - und Waaren -Etiqnetten in Schwarz - und Farbendruck , sowie
sonstigen lithographischen Arbeiten in eleganter und geschmackvoller Ausführung . BlanquettS für Etiquetseu ,
Geschäftsrechnungm, Wechsel ohne Firma u . s. w. sind iets vorräthig .

Z .p .844. Offenbach a . M .
Salon -Photogene , Solar¬
öl , raffiuirtes Petroleum ,
Paraffine - Lichter , sämmtliche
Artikel in bester Qualität und zu billigen
Preisen oo ßros , bei

Decker 8L Stee ^
in Offeubach a . M .

Z . q .211. Pforzheim .

Die Traiterie im Gesellschaftslokalewird demnächst
erledigt, und werden Bewerber eingeladen, sich bei dem
Direktor der Gesellschaft anzumelden , wo sie die nähe¬
ren Bedingungen erfahren können.

Pforzheim , den 25 . November 1862.
—_ Der Vorstand -

V̂erkaufen oder zu vcr-
miethen .

Wegen Geschäftsveränderung ist in
einer Amtsstadt des Mittelrheinkreises ein Haus mit
Laden mit vortheilhafter Lage , ohne Inventar , unter
brlligen Bedingungen sogleich zu verkaufen oder zu
vermiethen. Lusttragcnde belieben ihre Anfragen frei
mit Nr . Z . q .103 an die Expedition dieses Blattes zu
richten. Z .q .104 .

Z . q .203. Nr . 1420 . Wies -
loch .

Jagd Verpachtung .
Mittwoch den 3 . Dezem¬

ber d . I , Nachmittags 2 Uhr,
wird die Jagd auf hiesiger Ge¬

markung von ca. 3500 Morgen , worunter 700 Mor¬
gen Wald , auf dem Rathhause hier auf weitere 6Jahre
öffentlich verpachtet ; wozu hie Liebhaber hiermit ein¬
ladet,

Wiesloch, den 24 . November 1862,
Bürgermeisteramt .

S ch w e i n f u r t h .
vät . G . Voll .

Z .q .19b . Rippoldsau .

Lang-u.Brennholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 4 . Dezember d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
werden im WirthShause zum Erbprinzen dahier aus
der Pfarr - und Kirchensondswaldung Rippoldsau
nachstehende Holzsortimente im öffentlichenAusstreich
zum Verkauf gebracht :

L . Bau - und Sägholz .
Loos Nr . I . 230 Stämme tauuenes Langholz mit

9199 Kub. -Fuß ,
„ , II . 185 Stämme tannenes und

3 „ buchenes Langholz mit
8429 Kub . -Fuß ,

. „ III . 134 Stämme tannenes Langholz mit
2294 Kub .-Fuß ,

. , IV . 84 Stämme tannenes Langholz mit
3056 Kub . - Fuß .

3 . Stangen ,
s) 155 Stück Tragbäume ,
b) 442 „ große Hopfenstangen,
e) 455 „ kleine „
<l) 2655 „ Rebstecken.

0 . Brennholz .
») 36 '/p Klafter buchene Scheiter,
d ) 63-/4 - tannene „
e) 5-/4 « buchene Prügel ,
ck) M/4 , tannene .
e) 100-/4 » Slockholz.
Die Hölzer find nach dem württembcrgischen Maß

aufgearbeitet und werben auf Verlangen von dem
Stiftungswaldhüter Hermann vsrgczeigt.

Nachgebote werden keine augenommen .
Rippoldsqu , den 20 - November 1862.

Der Stiftungsvvrstand :
Behringrr,Pstvst .

vckt. Baue .
Z .q . 194. Nr . 1226 . iHolzversteigerung

im Korstbezirk Schwetzingen .) Aus diesseiti¬
gen Tvmänmwaldungen werden loosweise öffentlich
versteigert, Dienstag den 2 . DezeMber aus den
Abthellungen Sternalleeforlen und Ketfcherwald, zu¬

nächst bei Schwetzingen und auf beiden Seite » der
Staatsstraße : 397 Klafter forlenes Scheit- , Klotz - und
Prügelholz , und in der Abtheilung Hirschrauf 254
Klafter dergl. Holz ; Mittwoch den 3 . Dezember ,
aus den Abtheilungen Estenpfuhl , Reihcrgestell,
Dürrwald , Franzosenbusch , Tannengarten , Kartof¬
felacker , Plan und Saupfcrch : 10,300 Stück for-
lene Hopfen - und Truderstangcn und 4900 Stück
Bohnenstangen ; Donnerstag den 4 . Dezem¬
ber , aus den Abtheilungen Kurze Hardt , Enten¬
pfuhl , Reihergestell, Grünhaus " nnd Pfriemensuhl :
636 Stück Forlen , zu Nutz- und Bauholz , 160 Stück
forlene Brunnenteicheln , nebst 336 Stück forlenes
Grubenholz . Hauerobmann Geiß in Oftersheini
wird das Holz auf Verlangen täglich vorzeigen. Die
Verhandlung wird im Adler zu Oftersheim vorge¬
nommen werden , und jeweils früh 9 Uhr beginnen.
Schwetzingen, den 22. November 1862. Großh . bad.
Bezirksforstei. A. Cron .

Z .q .215 . Nr . 299. Friedrichsthal . ( Holz¬
versteigerung .) Aus großh. Hardtwalde , Abthei¬
lungen Knäulstock und Hochstettenacker , werden ver¬
steigert,

Montag den 1. Dezember d. I . :
9500 Stück forlene Hopfenstangen,
7725 - - Wellen,

14 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr aus der Grabe-

ner Allee am Fricdrichsthal -LinkenheimerWeg.
Friedrichsthal , den 21 . November 1862.

Großh . bad. Bezirksforstei
'
,

von Merhart .
Z . q .204 . Nr . 518 . Baden . Hokzvcrstei -

gerung , Distr . l . 2 Benzenwinkel , Freitag den
5. Dezember d . I . , früh 9 Uhr , an der Schieß-
stätte zunächst dem hiesigen Bahnhof :

11 Stämme Eichen , Wagner - und Bauholz , 3 Bu¬
chen, Wagnerholz , 226 Stämme tannenes Bauholz ,
36 Stämme Deichel , 37 Küpen , 991 Stück Sägklötze,
5 Stück Gerüststangen, 30 Leiterstaugm , 1 .' /» Klafter
eichene , 16'/ , Klafter tannene Scheiter, 4 Klafter bu¬

chene, »/ » Klafter eichen? und 4 '/. Klafter taunene
Prügel , 15,600 Stück tannene Wellen , nebst 3 Loos
SKlagraum.

Baden , am 25 . Novemher 1862.
Großh . bad. Bezirksforstei,

Kißling .
Z .q .206 . Nr . 7220 . Gengenbach . ( Auf¬

forderung !) '
Die Konskription für 1863 belr.

Zur Aushebung der für 1863 Atzys ( nptivi .!sMch -
tigm ist Tagfährt auf

Dienstag den 2 . Dezember ,
Bor m. 8 Uhr ,

im Gasthaus zum Salmep dahier anpergpM , wohei
sämmtllche Pflichtigen zu erscheinen haben , widrigen¬
falls die AuSbleivenden als Refraktäre behandelt
würden.

Gengenbach, dm 25 . November 1862,
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
Z .q.205. Nr . 11,670 . Wolfach . ( Auffor¬

derung .) Zur Kenntniß der auswärts sich aufhal¬
tenden Konskriptionspflichtigen wird gebracht , daß am

Donnerstag den 4. Dezember ,
früh 8 Uhr ,

die Rekrutenaushebung für das diesseitige Konfkrip-
tionsamt stattfindet.

Wolfach , den 25 . November 1862.
Großh . bad . Bezirksamt .

S a u r.
Z .q.186 . Nr . 18,496 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Johannes Held von Mun¬
zingen , der sich bereits in Amerika befindet , hat nach¬
träglich um Auswanderungserlaubniß und Vennö -
gensausfolgung gebeten . Etwaige Ansprüche an ' ihn
sind bei Vermeiden der Nichtberücksichtigungin der auf

Mittwoch den 3. Dezember 1862 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Liquidationstagfahrt . mündlich oder
schriftlich geltend zu machen .

Freiburg , den 22 . November 1862.
Großh . bad . Landamt .* Hippmann .

Z .q . 182. Nr . 9309 . Meßkirch . ( Bekannt¬
machung .) Die Untersuchung gegen den früheren
Kaplaueiverweser zu Stetten a . k. M . , Adolf H » bli¬
tze l von Ravensburg , wegen Herabwürdigung der
Religion (öffentliche Vorladung vom 26 . v. Pits . ,
Nr . 8877) , ist mit Genehmigung des großh . Skaqss -
anwalts eingestellt lvorden .

Meßkirch , dm 19. November 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

I u n g h a n n s .
Z .q .199 . Nr . 19,075 . Karlsruhe . ( Auf¬

gehobene Z
'
ahlungssperre .) Die mit Brr -

stigung vom 5. Dezember 1860 , Nr . 17,072 , für die
bad . 35- fl . - Lv»je, Serie 1994 Pr . 99,661 nutz
Serie 6460 Ar . 322 .975, Serie 7035 Nr . 351,M
erkannte Zahlungssperre wird auf Antrag des Hos -
zahnarztes S . Wolffsohn wieder aufgehoben.

Karlsruhe , dm 17 . November 1862 . .
Großh . bad. StadtamlSgericht .

Kilg enstein .

Frankfurt , 25 . Novbr . 1802 .
' Ä ( äatSpapierr .

' W

Oestr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5"/ » Met . i . S . b . R .
50/0 do . in holl. St .
50/0 do. 1852 i . Lst.
5°/ » do. 1859 » „
5°/» Lomb. i . S .b .R .
5°/ » Vmet .E . b .R .V,
5»/a Nat . -Anl . 1854
5»/o Met . -Obligat .
5»/ö do. 1852C .H.R .
4 </r»/o Met . -Oblig .
5°/» Oblig . b . Rth .
4 '/ -°/» dto.
4»/g dto.
3'/ -°/» Staatssch . -
5"/g 4 . Emiffion
4 '/-"/» ljährig
4 '/ -"/° ' / -jährig
4"/o Ijährig
4°/ ° V-jährig
4°/g Ablös.- Rmte
3'/ -°/«
4 '/// » Obl . b. Rth .
40/» ditto
3' / -«/ ° ditto
4 ' /, "/o Obligation .

- >, Baden
- !! ,

78' /4P . G -H-ff.
76' / - G . / .
88 G. ! „
78 '/4P . ' Naffau
L5 ' /n b . ! .
56'/sG .
56'/ - G.
49'/ - b .
103 P .
10ir/s G .
98'/s G .
89 -/4 G .
103V« G .
103 P .
103V« G .
101 '/« G.
101 '/ - P .
101 G .

Brschw .
' Lurbg.
-Franks.

! Rußl .
Span .

Pelgim
SHvd .

Schwz.

105'/« G.
104'/« G .
97' /r G .
lOlV̂ PTl

N - Am.

40/g Obligation .
3 >E „ dto . v . 1842
ö°/a Obligation .
4"/a hto.
3V-«/ ° dto .
5°/« Oblig . b . Rth .
-4'/? /» dto.
4l/ ° dt» .
S '

M , dto.
3' / ? /oO . b .R . ü105
4st/gO .Fr .ü28kr.b .E.
3' /-V» Obligation .
3°/» dto.
5Voybl .inL . « fl . 12
3»/a inl . Schuld
2»/ ;, Schuld
4l/ -.o/»O .i .FEkr .

Odligativn .

4' /M .O .Fr .L2Ä.
l ' /zO/g Bern . Si .-O .
4V» dto.
U/oGs .St .O : FrL8
6a/«Sk .i .D . üstÄ . 30
S»/o do . 1871 » . 74

94V- P -
103V- P -
M '/ - P -
97-/ - P .
103 -/ - P .
102V« P
99V« P .
93 /4 P .
9SV« P .
94 -/4 P .
88 -/4 P .

L3G -
91V« P ,
49 '/- § .
45 '/ - G.
MG .
>0OV« P .
98 '/ - P .
I02V4P .
102 P .
dbV» G

M4G ,

Diverse Aktie » , Visenbaher -Aktien « nd Prioritäten .
N/o Frankfurter Bank
30/0 Oesterr. Bank -Aktien
50/0 , Cred.A .i.O .W.
3"/o Bayr . Bank L fl. 500
4°/o Darmst . B . - A . L fl. 250

Weimar . Bank - Aktim
4°/oMiU «ld .Cr .- A. st 100TH.
4"/g Nordd . Credit- Aktim
4°/o Luremb. Bank -Mtim
Span . H . u . Jnd .Fr . 500Ü28
Taunnöbahw -Akt . ü fl . WO

Krankf.Han .Esnb .- ?l.
5"/gOesterr.Staats -Esnb .-Ä.
S»/,Eltsab -B . fl.200pr .St .V«
Rhein -Rahe -Bahn
4V» Ldwb .-Berb. Eisenbahn
4' /, °/,Pj . War - Sfb .-A . b.R .
4'/ ? /<Myer .Ostbahn-Aktim
4»/o Hrff- Ludwigsbahn

13IV4G .
752 G.
210 -/- bG

231P .
88 G .
9S -/ - P .

105 G.
660 P .
308 G .
74V« G .
22LP

Zrtedr .-Wiih .-Nordb .-Akt.
§' /o Liv . -FIor . 420Fr . ü28kr .
3V»Oest. St . - Eiseub. - Poior .
30/gOest .Süd .St . n .Lom .EB
5 "/o Elfsabethbahn -Prior . V,
5°/«Böh .W . -B .P .i.S .b .RV ,
!4V, "/ö Heff. Ldwgsb.-Privr .
>5°/^ )eü.Lld .1 .Pr . -O.i.Silb .
; 2.
^

Ldwh.-Berb .Pxior .-Obl .

^ - PV-V°Rhein - NaheL .Pr .O .
120 '/- G . 4 >/V'/nFrkst. -Han .Pri °r .O .
2? ' / « G . /4-Müdd .Bnk.-A .W"/üVnz .
140V« G - Span .Er . b .Pereire 70 '/ » ,
MV - P . 4-/ -«/ » Bayer . Ostb . 30V» .
M . T SV5Dmisch.PHHnrr20 -/» .
1ÄV « P . 4"/ »Frkf.Prvoidmt . 10 -/» .

55 P .
53V« P .
82V. G .
83 '/ - P -
101V. P .

103 P .
«9 -/- P .
101V- P -

?53 '/ - G .
7MG .
107V« G.
151V- S .

Äniesiens -Lol ^ e.
Oest .250fl .b . Rl839 ' '

2S0 . „ 1854
. 100 . Pr .L .18S8
, 500 „ v . 1860V-

3 -/ -o/» Prmü . Pr .P .
SchwedKthlr . 10L.
Bad . 50 -fl .-Loose

» 35- , »
Kurb . 40Thl .L.H.R .
Gr .Hess.50fl.L.b .R .' 25
Nass. 25 fl. L . b. R .
Sch . - Lippe 25Thl .L .
Sard . Zg Ar. L.b.B .
Wqii . 45Fr . L.H.R .
LVMtt .Pr .-O .b .ch
Verekns- 8. 510 fl.
AsSst .-Kunzmh . L .

Wech,ste »-K » »s, .

114 '/- V.
73 G / ^
128 P .
72V- G-
127 '/ - P .
9V« p .

'
103' /, G .
SSV- P .

138 P .
39 '/,s

'
39V»

'

33V. N.
55 G.
34V. P .
36V« P .

irv . P .

k.S .Amsterdam
Antwerpen
A

^ shg . G'l . W

Bremen
Brüssel
Cöln
Hambmg
Leipzig
London
Maild . i . Fr . 200
München
Paris
Wien
Diskonto . . .

Äpld uud Sjlber

100°/« G .
93-/« B.
NV « B .
ilOchV. E .
96 "/« B .
93' / « B.
105 B .

«
'

117V. G .
934/« B .

>99 ' , « B .
94 B.
95V« h .
MG .

Pistolen
Preuß . Friehrd 'or.
Holl. fl . 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankcnflftcke
EnA .

'
Soverergns

Gold pb. Zollpfund
Hochh .Silb . P .Zpfd.
Prerch. Caffsnfch.
Dollar » in Gold

ff- 93S
9 57
946
533 '/-
922
1148
803- 8
52 30
1 45'/«
2 25V,

Druck uud Verlag der S. vrauu ' schcn Hofbuchdruckereft Mit einer- Beilage und einem . Aufruf ' .
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